
PerOxyBalance® — 
hochwirksam, sicher und  
materialschonend zugleich
Die antimikrobielle Wirkung von Peressigsäure (PES) ist bereits seit über 
hundert Jahren bekannt. Der Durchbruch zur breiten Anwendung des  
Wirkstoffs in der medizinischen Instrumenten desinfektion erfolgte jedoch 
erst ca. 60 Jahre nach der Entdeckung der bakteriziden und sporiziden  
Eigenschaften von PES.

Der lange Zeitraum von der Entdeckung 
des mikrobiziden Potenzials der Peres
sigsäure bis zur Anwendung bei der 
Des infektion von Medizinprodukten 
könnte in Berichten über die stark  
korrosiven Eigenschaften der Substanz 
sowie in den unzureichenden Kenntnis
sen über die Stabilisierung von PES 
Lösungen begründet sein. Die Eigen
schaften der PES hängen, wie bei allen 
Säuren, im erheblichen Maß von der 
Wasserstoffion enkonzentration, ausge
drückt im pHWert, ab. Durch die Modi
fikation der Einsatz bedingungen, wie 
im PerOxyBalance®  System realisiert, 
ist es unter Beibehaltung und Ver 
stärkung des umfassenden Wirkungs 
systems gelungen, die anwendungs
technischen Eigenschaften des Wirk 
stoffs, wie Kor rosionsverhalten, Lager
stabilität oder Geruch, zu optimieren 
und somit den Einsatz auch bei der Auf
bereitung empfindlicher Medizinpro
dukte zu ermöglichen.

VERBESSERUNG DER EIGENSCHAFTEN

In der Lebensmittelindustrie wird  Per  

essig säure bereits seit langem zur 

 Auf bereitung von CIPSystemen (Cleaning 

In Place) sowie zur Desinfektion von Kühl 

und Pro zesswasserkreisläufen eingesetzt. 

Im me dizinischen Sektor ist die Anwen

dung von Peressigsäure in einzelnen  

Bereichen wie z. B. bei der Desinfektion 

von Hämodialyse anlagen seit Jahren 

Standard. Bei der ma nuellen oder maschi

nellen Aufbereitung medizinischer Instru

mente hingegen konnte der Wirkstoff  

bislang nicht ohne Ein schränkungen ein

gesetzt werden. Verbes serungen der 

Stoffeigenschaften durch Optimierung 

des pHWertes haben dazu geführt, dass 

Peressigsäure heute auch im Rahmen der 

Aufbereitung medizinischer Instrumente 

einschließlich flexibler Endo skope eine 

breite Anwendung findet [1]. 

Darminfektionen ausgelöst durch Viren, 
wie Noroviren, oder sporenbildende 
Bakterien, wie Clostridium difficile, sind 
in den letzten Jahren aufgrund der 
Häufigkeit und der Schwere der Fälle in 
den Fokus der Krankenhaushygiene 
gerückt. Beim Ausbruch derartiger In
fektionen und bei prophylaktischen 
Maßnahmen müssen Desinfektionsmittel 
zur Instrumentenaufbereitung und zur 
Dekontamination von Oberflächen zum 
Einsatz kommen, welche eine nach
gewiesene Wirksamkeit gegen dieses 
Erregerspektrum aufweisen.

In speziellen Tests konnte für das Per
Oxy Balance®Systems die Wirksam
keit gegen Clostridium difficile nach
gewiesen werden. Diese Ergebnisse 
ergänzen das bekannte, breite Wirk spek
trum einschließlich der voll viruziden 
Wirksamkeit.

Ergänzt wird die Palette der Per Oxy
Balance®–basierten Produkte zur Ins
trumentenaufbereitung durch ein Flä 
ch en desinfektionsmittel, wodurch die 
Vor teile dieses Wirksystems jetzt auch 
bei der Reinigung und Dekontamina tion 
von Oberflächen zur Anwendung kom
men können. 
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Desinfektion neu definiert

Unsere Produkte mit 
PerOxyBalance®-System:

◢  Sekusept® aktiv 
Leistungsstarke Komplett
lösung für Reinigung und 
Desinfektion

◢  Incidin® Active 
Schnelle, sporenwirksame, 
aldehydfreie Desinfektion

 ◢ Leistungsstarke Desinfektion
 ◢  Sehr breites Wirkspektrum,  
ein schließlich Mykobakterien,  
Sporen (z. B. Clostridium difficile)
und unbehüllte Viren (z. B. Noroviren)

 ◢  Optimale Balance zwischen  
Wirksamkeit und Material
verträglichkeit

 ◢  Keine Proteinfixierung sondern  
aktive Reinigungsunterstützung 

 ◢   Hohe Anwendungssicherheit
 ◢  Schnell und vollständig biologisch 
abbaubar



Günstige  
toxikologische  
Eigenschaften
Das toxische Potenzial von Per
essig säure ist generell von der  
jeweils vorliegenden Wirk stoff
konzen tra tion und vom pHWert 
abhängig. Anwend ungs lös ungen 
mit niedrigeren Konzentrationen, 
wie sie hauptsächlich im medizini
schen Bereich eingesetzt werden, 
sind dagegen nicht als ätzend 
oder reizend einzustufen. 

Die toxikologischen Eigenschaf
ten sind, wie bei allen Säuren, 
stark vom pHWert abhängig. Mi
nimale Neben effekte werden im 
pHBereich zwischen 7,5 und 10,0 
beobachtet [1].

Mit der Etablierung von Per essig
säure in Form von PerOxyBalance® 
ist es gelungen, eine hocheffizien
te Des infektions leistung mit best
möglicher Ver träg lichkeit zu kom
binieren. Der Wirkstoff ist nicht 
allergieauslösend und besitzt kein 
mutagenes Potenzial. 

Zwei Wege der Synthese
Peressigsäure entsteht als sogenannte Gleichgewichts-PES bei der Umset-
zung von Essigsäure mit Wasserstoffperoxid. Die flüssige Peressigsäure wird 
kommerziell als Konzentrat angeboten. Da Peressigsäure in konzentrierter 
Form stark ätzend ist, können solche Konzen trate nur in flüssiger Form unter 
Einhaltung entsprechender Sicherheitsvor kehrungen gehandhabt werden.

Eine weitere Möglichkeit der Synthese 
besteht in der Herstellung am Einsatzort  
(insituGeneration). Bei den PESgene
rierenden Systemen handelt es sich i. d. R.  
um Pulver, die vor der Anwendung in  
Wasser gelöst werden. Die für die Desin
fektion erforderliche PESKonzentra tion 
wird bei entsprechender Durchmischung 
nach etwa 15 Minuten erreicht. Das  
Prinzip der PESgenerierenden Systeme  
beruht auf einer chemischen Umsetzung 
eines AktivsauerstoffTrägers mit einer 
Substanz, aus der Acetylgruppen ab
gespalten werden können. Dabei entsteht  

als Reaktionsprodukt Peressigsäure. Im 
medizinischen Bereich werden für die  
Herstellung am Einsatzort vorrangig 
Produkte eingesetzt, die Percarbonat 
(AktivsauerstoffTräger) und TAED (Ace
tylgruppenDonator) enthalten. PES
generierende Systeme bieten ein hohes  
Maß an Sicherheit, da hier zur Her
stellung der Anwendungs lösung keine  
PESKonzentrate verwendet werden.  
Die insituGeneration eines Pulverpro
duktes ermöglicht somit einen unge
fährlichen und einfachen Umgang mit  
dem Wirkstoff.
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Intensive Reinigungskraft
Eine gründliche Reinigung ist grundlegende Voraussetzung für eine leistungs-
starke Desinfektion. Mikroorganismen können nur dann wirkungsvoll inakti-
viert werden, wenn sie nicht in organischem Material wie Blut oder Körper-
sekreten eingeschlossen sind. Darüber hinaus kann durch Verschmutzungen 
die anti mikrobielle Wirkung der Desinfektionsmittel beeinträchtigt werden.

Die Verwendung hochwirksamer Reiniger 

mit antimikrobieller Wirkung bei der  

Instrumentenaufbereitung bieten neben 

der effektiven Reinigung die Vorteile

 ◢  einer erhöhten Arbeitssicherheit für 

das Personal durch Verringerung des 

Infektionsrisikos durch kontaminierte 

Instrumente sowie

 ◢  eine verstärkte Verringerung der Keim

be lastung und somit ein erhöhtes  

Sicherheitsniveau für nachfolgende Des

infektions und Sterilisationsprozesse.

Trotz intensiver Reinigung können gerin

ge Mengen Anschmutzung am oder im 

Medizinprodukt verbleiben. Aus diesem 

Grund werden nicht nur für Reiniger mit 

antimikrobieller Wirkung sondern auch 

zur folgenden Desinfektion Wirkstoff

systeme empfohlen, welche keine pro

tein fixierenden Eigenschaften aufweisen.

SEHR GUTE REINIGUNGSLEISTUNG

Vom Glutaraldehyd ist beispielsweise  

bekannt, dass es bei der chemischen  

Reaktion des Wirkstoffes mit Proteinen  

zu einer Quervernetzung der Eiweiß 
moleküle kommt. Die Proteine koagulie
ren und werden auf diese Weise am Inst
rumentarium „festgebacken“. Die Folge 
sind sich aufbauende Rückstandschichten 
und gegebenenfalls eine verschlechterte 
Wirksamkeit der Desinfektion.

In umfangreichen Versuchsreihen konnte 
gezeigt werden, dass Desinfektionsmittel 
auf Basis von PerOxyBalance® im Gegen
satz zu aldehydbasierten Mitteln eine sehr 
gute Reinigungsleistung besitzen und 
nicht zur Fixierung von Proteinen führen.

Darüber hinaus konnte durch praxisnahe 
Versuche gezeigt werden, dass bräunliche 
Beläge in Endoskopkanälen, wie sie bei der 
routinemäßigen Aufbereitung mit aldehyd
haltigen Desinfektionsmitteln entstehen, 



Desinfektions 
mittel auf  
Basis von  
PerOxy 
Balance®

Aldehyd 
basiertes,  
tensidhaltiges  
Desinfektions 
mittel

durch mehrfache Behandlung der Endos
kope mit einem Desinfektionsmittel auf 
Basis von PerOxyBalance® vollständig 
entfernt werden [1].

Anwender in der Endoskopie können die
sen Prozess der Belagsablösung anhand 
der Aufhellung von durch Protein / Glutar
aldehydRückständen verursachte Verfär
bung der Markierungen am Einführungs
schlauch des Endoskopes nach mehrfacher 
Aufbereitung mit PerOxyBalance® basier
ten Desinfektionsmitteln beobachten.

INFEKTIONSRISIKO MINIMIEREN 

Die verstärkte Reduktion der Keimbelas
tung im Reinigungsschritt durch Nutzung 
antimikrobieller Reiniger führt generell 
zu erhöhter Sicherheit in nachfolgenden 
Desinfektions und Sterilisationsprozes
sen. Eine derartige Arbeitsweise ist insbe
sondere im Falle des Übertragungsrisikos  

von hochinfektiösen oder extrem wider

standsfähigen Erregern, wie Noroviren 

oder Clostridium difficile, zu empfehlen, 

wie es beispielsweise bei koloskopischen 

Untersuchungen auftritt.

Hier erweisen sich optimierte Desin

fektionsmittel auf der Grundlage von  

PerOxyBalance® mit geprüfter Wirksam

keit gegen Viren sowie gegen stark  

chemoresistente Sporen, wie Clostridium 

difficile des Ribotyps 027 [2], als beson

ders geeignet. Mittel auf dieser Wirkstoff

basis mit diesem Wirkspektrum stehen 

bei der Instrumentenaufbereitung sowohl 

für die manuelle Reinigung und Desinfek

tion als auch zur maschinellen Endosko

paufbereitung zur Verfügung. 

Eine optimale Sicherheit bei der Aufberei

tung von Endoskopen, insbesondere in 

der Koloskopie, wird erzielt, wenn auf 

PerOxyBalance® basierte Desinfektions
mittel sowohl im ersten, manuellen Reini
gungsschritt als auch im nachfolgend  
maschinellen Reinigungs / Desinfektions
verfahren eingesetzt werden.

Seit kurzer Zeit stehen für Bereiche mit 
besonderer Gefährdung auch Flächendes
infektionsmittel auf dieser Wirkstoffbasis 
mit geprüfter Wirksamkeit gegen Viren so
wie Clostridium difficile zur Verfügung [2].

Quervernetzung von  
Proteinen durch Aldehyde
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Aktive Wirkung gegen ein  
breites Erregerspektrum
Peressigsäure zählt aufgrund ihrer chemischen Eigenschaften zu den reakti-
ven Desinfektions wirkstoffen. Ihre mikrobizide Wirkung basiert auf oxidativen 
Reaktionen, die u. a. zur Zerstörung von zellulären Proteinen führen.

Bei der Oxidation handelt es sich um  
einen unspezifischen Wirkmechanismus, 
deshalb kann es nicht zur Ausbildung  
von Resistenzen kommen. Peressigsäure 
weist ein sehr breites Wirkspektrum auf:  
Neben Pilzen und Bakterien, einschließ
lich Mykobakterien, werden auch Viren 
und  bakterielle Sporen (einschließlich  
Clostridium difficile) sehr effizient durch 
den Wirkstoff abgetötet bzw. inaktiviert. 
Insbesondere können auch die extrem  
widerstandsfähigen, unbehüllten Viren  
wie Polio, Hepatitis A und Noroviren  
durch Peressigsäure inaktiviert werden. 

HOHE ANWENDUNGSSICHERHEIT

Aldehyde und Halogenderivate (z. B. Aktiv
chlorpräparate) besitzen ebenfalls ein um
fassendes Wirkprofil, weisen im Vergleich 
zu Peressigsäure jedoch wesent liche 
Nachteile auf. So verlieren Halogene bei

spielsweise ihre Wirksamkeit sehr schnell, 
wenn sie mit organischem Material wie 
Blut oder Kör per sekreten in Berührung 
kommen. Auch aufgrund ihrer schlechten 
Ma te rialverträglichkeit ist der Einsatz von 
Halogenderivaten häufig problematisch. 
Aldehydhaltige Desinfektionsmittel wer
den angesichts ihres gesundheitsschäd
lichen Potenzials immer seltener eingesetzt. 
Zudem weisen Aldehyde erhebliche Defi
zite in der Reinigungsleistung auf.

Mit der Entwicklung der neutralen  Per  
essigsäure in Form von PerOxyBalance® 
ist es gelungen, eine hochwirksame Des
infektion mit leistungsstarker Reinigung,  
guter Materialverträg lichkeit und hoher  
Anwendungssicherheit zu kombinieren.

PerOxyBalance® basierte Rezepturen, 
die in Pulverform vorliegen, sind darüber  
     hinaus sicher in der Anwendung. Selbst 

beim Verschütten des Pulvers droht dem 
Mitarbeiter keine Verätzungsgefahr, wie 
bei flüssigen peressigsäurebasierten Pro
dukten, da das Pulver nicht hautätzend ist.

Neue Maßstäbe 
Mit der Etablierung von Peressigsäure in 
Form von PerOxyBalance®  hat Ecolab 
neue Maßstäbe in der reinigenden 
Instrumenten und Flächendesinfektion 
ge setzt. Mit dieser neutralen und 
hochwirksamen Form der Peressig
säure wird auch den gestiegenen An
forderungen durch che mo resis tente 
Erreger wie z. B. Clostridium difficile 
Sporen Rechnung getragen, die eine 
zunehmende Infektionsgefahr, vor allem 
in der Endoskopie, darstellen. Flexible 
Endoskope stellen aufgrund der feh
lenden Möglichkeit einer Sterilisation 
besonders hohe Anforderungen an ein 
Desinfektionsmittel. Durch sein umfas
sendes Wirkprofil und die gute Materi
alverträglichkeit bietet das Wirksystem 
PerOxyBalance® höchste Sicherheit, 
sowohl bei der manuellen als auch bei 
der maschinellen Endoskopaufberei
tung im Olympus ETDPAA Verfahren. 
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PerOxyBalance® — rundum ausgewogen
Die Stoffeigenschaften der Peressigsäure sind in vielerlei Hinsicht stark pH-abhängig. Im sauren Bereich liegt PES 
als Säure, im basischen als Salz vor. Die antimikrobielle Aktivität des Wirkstoffs ist in sauren Lösungen am stärksten 
und nimmt mit steigendem pH-Wert kontinuierlich ab.

Genau umgekehrt verhält sich die pHAbhängigkeit in Bezug auf 
Re inigungs  leis tung und Materialverträglichkeit: Mit steigen
dem pHWert nimmt sowohl die Reinigungsleistung als auch die 
Materialverträglichkeit von Peressigsäure zu. Außerdem sind 
neutrale oder leicht alkalische pHWerte mit einer höheren 
Anwen dungssicherheit verbunden [3].

Mit PerOxyBalance® wird in einem pHBereich von 6 – 8 die opti
male Balance zwischen antimikrobieller Wirksamkeit, Reini
gungskraft, Sicherheit und Mate rialverträglichkeit erzielt. Nur so 
kann eine ausreichend mikrobizide Wirkung bei gleichzeitig  
hoher Verträglichkeit ge genüber verschiedenen Metallen und 
Kunststoffen gewährleistet werden. 

Gerade unter wirtschaftlichen Aspekten ist die Materialkom
patibilität eines Desinfektionswirkstoffs von be sonderer Bedeu
tung. PerOxyBalance® weist eine umfassende Materialver
träglichkeit auf und ist bei der Desinfektion medizinischer 
Instrumentarien universell einsetzbar. Ins beson dere bei der 
Aufbereitung von flexiblen Endoskopen oder Instru menten, aus 

kritischen Materialien wie Silikon, Polycarbonat, Polysulfon 
oder Acrylglas überzeugt PerOxyBalance® durch seine her
vorragende Verträglichkeit.

PH-Abhängigkeit der Stoffeigenschaften von PES
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Gute Umwelt verträglichkeit

Auch unter ökologischen Gesichts
punk ten weist Peressigsäure sehr 
güns tige Eigenschaften auf. Da der 
Wirkstoff im Abwasser schnell in 
Essigsäure und Sauerstoff zerfällt, 
sind höhere PESKonzentrationen 
in Oberflächengewäs sern nicht zu 
erwarten. 

Die beim Zerfall entstehende Es
sigsäure ist leicht und vollständig 
 bio logisch abbaubar. Das Wachs
tum und die Abbau
prozesse von 
Kläranlagen
bakterien 
werden 
durch Peres
sigsäure trotz 
ihrer mikro
biziden 
Wirkung 
nicht  
gestört.

Sekusept® aktiv
Die leistungsstarke Komplettlösung für die  
aktive Reinigung und wirksame Desinfektion  
von medi zinischen Instrumenten und  
Endoskopen mit umfassendem Wirk 
spektrum (inkl. Bakterien, Sporen, Hefen  
und Viren). Materialverträglichkeit  
gegen alle gängigen Materialien  
geprüft und bestätigt.  
RKIgelistet (A,B). Viruzid  
gem. RKIEmpfehlung 01/2004  
(DVV 2008).IN
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Incidin® Active
Pulverförmiges Konzentrat zur schnel len, sporenwirksamen, 
aldehydfreien Flächendesinfektion von Medizinprodukten  
und Flächen aller Art. Bakterizid, levurozid, mykobakterizid, 
fungizid, viruzid gem. RKIEmpfehlung 01/2004  
(DVV 2008) und sporizid. Das farb und duftstoff 
freie Incidin® Active bietet kurze Einwirkzeiten  
bei niedrigen Anwendungs konzen tra tionen  
kombiniert mit hoher Mate rialverträglichkeit  
durch das einzig ar ti ge PerOxyBalance®  
Wirk stoff system. RKIgelistet (A,B).F
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